
Wänn du umgheisch – hilf ich dir wieder uuf  T= 184 

Intro: G / D / A / D (2x) 
       D                          A                   G                    D 

Am Afang isch s nöd eifach – so z’laufe uf zwei Bei 
           G                         A                                         D 

De Chopf plötzlich wiit obe – und du probierschs elei. 
          G                              A                        G                   A 

Bis d’richtig guet chasch laufe – wird’s di öppe mal na litze 
         D                                G             A                          D 

Ich hoff machsch dir nöd weh – so wie d’ tuesch umeflitze 
 
                      D                             A 

Refrain:  Mängsmal ischs Läbe lässig 
                                                           D 

Und mängisch isch es blöd 
          G                     A 

Mal glingt dir alles wo du wettsch 
                                        D 

Und au mal glingts dir nöd 
 
                            G                          A 

Doch öppis gits - das bliebt sich gliich 
                                        D 

Verlahn dich da ruhig druuf 
            G                          D 

Wänn du mis Chind mal umgheisch 
      A                      D 

Hilf ich dir wieder uuf!     

 
        D                       A                 G                  D 

Du startisch uf dim Velo – was würkli muetig isch 
       G                           A                                               D 

Ich ränn heb chli am Sattel – bis du im Gliichgwicht bisch 
            G                              A                   G                          A 

Ch lah los und du fahrsch wieter – ich gsehn dass d’alles gisch 
           D                             G                  A                         D 

Doch dänn fasch afa schwanke – bis d’Autsch am Bode liesch. 

 

Refrain:        G / D / A / D (2x) 
 
       D                           A              G                          D 

Du bisch im Sand am boue – e Burg isch am entstah 
        G                              A                                                  D 

Du bousch mit Liib und Seel – bisch au scho rächt lang dra. 
         G                       A                      G                              A 

Da chömed anderi Chinde – tüend blöd und das nöd z’knapp 
            D                  G                        A                            D 

Sie schliessed Dini Sandburg – und dir lötschts richtig ab 
 

 



Bridge: 
      D                             A                                          D 

Ja leider chunnts halt vor -  dass eim öppis abverheit 
       D                 G                                               D 

Eim öppis i de Händ verbricht -  e Tasse abegheit 
        D                       G                            A                      D 

Das alles isch zwar würkli blöd – doch bitte glaub du mir 
        G                     D                        G                   A / A / A 

Was immer au passiere tuet – ich stahne hinder dir 

 
Instrumental Refrain: G / A / D / D    / D / A / A / D 
                                G                     A 

Chasch sicher sii - es bliebt sich gliich 
                                        D 

Verlahn dich da ruhig druuf 
            G                          D 

Wänn du mis Chind mal umgheisch 
      A                      D 

Hilf ich dir wieder uuf! 
G / D / A / D (2x) 

 
       D                   A                         G                D 

Dir isch grad Ovi uusgleert – quer über euse Tisch 
          G                         A                                                D 

Ich gseh wie du verschricksch – wie du untröschtlich bisch 
     G                      A                  G                                      A  

Dir isch es mega-piinlich – es nimmt dir fascht de Schnuuf 
       D                          G                              A                       D 

Ich find das chan passiere – chumm mir putzeds zäme n’uuf 
 

Refrain: 
 
G / D / A / D (3x) 
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